
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein,
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4
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Lieber Hörer,

auch heute wünsche ich dir wieder einen von Gott gesegneten Tag.

Wie viele neue Nachrichten dringen doch täglich an unsere Ohren. Das wird auch in der
Zukunft nicht anders werden. Wir werden täglich daran erinnert, dass sich vieles in dieser
Welt verändert hat und noch weiter verändern wird.

Niemand  hat  diese,  oft  sehr  negativen  Veränderungen  gerne.  Wir  möchten  so  gerne
endlich in Ruhe gelassen werden. Wir möchten so gerne ein ruhiges und stilles Leben
führen können.

Ist das vielleicht auch dein Wunsch, lieber Hörer? Ich kann es sehr gut verstehen. Aber
was sollen wir machen? Wir können ja nicht aus dieser unruhigen Welt ausbrechen.

Lieber Freund, wie dankbar bin ich auch an dieser Stelle wieder, dass es einen einzigen
Ort in dieser Welt gibt, wo ein Mensch zur Ruhe kommen kann. Es ist bei dem Gott, der
nie den Überblick verliert. Wie sehr macht er uns in der Bibel Mut, doch auf das zu achten,
was er sagt. Hör doch, wie es an einer Stelle heißt:

„Dein Thron, o Gott, steht fest von Anbeginn. Die Wasserströme brausen, o HERR.
Die Wasserströme brausen stark. Die Wasserströme schwellen mächtig an. Doch
mächtiger als das Brausen großer Wasser, mächtiger als die Meereswogen ist der
HERR in der Höhe.“ Psalm 93,2-4

Wir sind uns sehr bewusst, dass keine politische Macht und auch keine Maßnahme, was
die  Umwelt  betrifft,  dieses  Brausen  der  Völker  aufhalten  kann.  Der  Mensch  will  die
Probleme von außen her lösen. Es werden dafür Milliarden ausgegeben. Wenn wir aber
ehrlich sind, dann haben die Probleme nur zugenommen.

Unser Gott geht einen ganz anderen Weg. Er schafft einen Frieden, der im Herzen des
einzelnen Menschen beginnt. Denn der jahrzehntelange Wohlstand hat gezeigt, dass die
Seele des Menschen unersättlich ist. Der Wohlstand hat nur einen Scheinfrieden hervor-
gebracht. Und jetzt, wo sich die Dinge zum Negativen hin verändern, kommt raus, was im
menschlichen Herzen ist.

Darum beginnt Gott seine Veränderung immer im Herzen eines Menschen. Wie überaus
weise ist unser Gott. Und wie vergeblich sind alle Bemühungen, die nicht durch Jesus im
Inneren eines Menschen beginnen. Er ruft uns zu:

„Durch Umkehr und Ruhe könntet ihr gerettet  werden. Im Stillesein und im Ver-
trauen läge eure Stärke.“ Jesaja 30,15

Wer lässt sich heute zur Umkehr rufen?

Herzliche Einladung zur KURZPREDIGT: 4 Minuten
www.kurzpredigt.de

☎  +49 7424 50 17 84  (Deutsches Festnetz, Tag und Nacht)
Verantwortlich: H.-D. Pfleiderer, Missionar, Weberstr. 10, 78647 Trossingen, Deutschland


